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Förmliche Anfrage Nr. 29/14 zu Situation und langfristige Perspektiven der Kinderkirchar-
beit 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
von dem Synodalen Schäffer und anderen wurde die beiliegende Förmliche Anfrage zur Situation 
und langfristige Perspektiven der Kinderkircharbeit eingereicht. 
 
Sie wird im Auftrag der Präsidentin gemäß § 20 Abs. 2 GeschO weitergeleitet, mit der Bitte, wäh-
rend der Tagung der Landessynode im März 2011 darauf zu antworten. 
 
Die Mitglieder der Landessynode werden über diese Anfrage unterrichtet. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Ulrike Seibold 
 
Anlage 
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Förmliche Anfrage zu Situation und langfristige Perspektiven der Kinderkircharbeit  
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin Dr. Hausding, 
 
für die kommende Synodaltagung stelle ich folgende Förmliche Anfrage: 
 
Die Kindergottesdienstarbeit hat über Generationen hinweg Kinder geprägt und ist ein wichtiger 
Baustein kirchlicher Arbeit. 
 
In vielen Gemeinden scheint nun die Kindergottesdienstarbeit zurückzugehen. Häufig ist zu hö-
ren, dass die Kindergottesdienste nicht mehr regelmäßig stattfinden. 
 
 
1. Wie stellt sich die Situation der Kindergottesdienstarbeit nach Einschätzung des Oberkirchen-

rates dar? 
 
2. Welche Ziele hat die Kindergottesdienstarbeit angesichts des gesellschaftlichen und demo-

graphischen Wandels? 
 
3. Was kann das Jahr des Gottesdienstes 2012 für den Kindergottesdienst bedeuten? 
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